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haben wir unſeren Leſern bereits geſtern nachmittag bekannt
zegeben.s Jm allgemeinen ſind die Abgeordnetenwahlen ſo aus
gefallen, wie nach den Meldungen über die Wahlmänner-
wahlen zu erwarten war; im einzelnen ſtellen wir hier
die uns bis jetzt vorliegenden Ergebniſſe wie folgt zu

nmen:m Querfurt, Merſeburg. 874 (Wahlmänner). Gewählt
Rittergutsbeſitzer v. Helldorff (konſ.) mit 431 St. und Landrat
Graf d'Hauſſonville (konſ.) mit 427 St. Es erhielten Stadtguts
beſitzer Hellmuth (natlib.) 6 St. und Gutsbeſitzer Koch (frſ. Vp.)
4 St. Zerſplittert 6 Stimmen.

Mansfelder Seekreis und Gebirgskreis. Ge-
wählt Dr. Arendt (freikonſ.).

Schweidnitz, Wittenberg. 692. Gewählt Kammer-
herr Frhr. v. Bodenhauſen (konſ.) mit 260 St. und Ritterguts
beſitzer von Leipzig (konſ.) mit 260 St. Es erhielten Oekonomie-
rat Schimmelſchmidt (natlib.) 86 St. und Paſtor Meyer (natlib.)
86 Stimmen.

Liebenwerda, Torgau. 748. Gewählt Oberſtleutnant
Rittergutsbeſitzer Bock v. Wülfingen (freikonſ.) mit 373 St. und
Gutsbeſitzer Graß (freikonſ.) mit 374 St. Zerſplittert 1 St.

Weißenfels (Stadt und Land), Naumburg,zeitz (Stadt und Land). 581. Gewählt Generaldirektor
Winckler (konſ.) mit 580 St. und Rittergutsbeſitzer Dippe (natlib.)
mit 581 St. Es erhielt Rektor Sommer (frſ. Vp.) 1 St.

Nordhauſen (Stadt), Grafſchaft Hohnſtein.
2866. Gewählt Syndikus Dr. Wiemer (frſ. Vp.) mit 168 St. Es
erhielten Kammerherr v. Bila (konſ.) 98 St., Geſchäftsführer
Wicklein (Soz.) 20 St.

Erfurt (Stadt und Land). 480. Gewählt Stadtrat
Stenger (natlib.) mit 261 St. Es erhielt Schneidermeiſter Jacobs
kötter (konſ.) 172 St. Zerſplittert 47 St.

Langenſalza, Weißenſee, Mühlhauſen (Stadt
und Land). Gewählt Klemm (freikonſ.) mit 278 St., von Hagke
(konſ.) mit 271 St. Es erhielten Jaffeé (natlib.) 174 St., Winter
(natlib.) 186 St., Dormecke (Soz.), Schäfer (Soz.) je 35 St.

Heiligenſtadt-Worbis. Gewählt v. Strombeck und
Tourneau (Ztr.).

Magdeburg (Stadt). 1718. Gewählt Geh. Kom-
merzienrat Zuckſchwerdt (natlib.) mit 650 St. und Kammer-
gerichtsrat Schiffer (natlib.) mit 650 St. Es erhielten Partei-
ſekretär Pfannkuch (Soz.) 209 St. und Gewerktkſchaftsſekretär

Beims (Soz.) 209 St.
Salzwedel, Gardelegen. 712. Gewählt Ritterguts-

beſitzer v. Kroecher (konſ.) mit 322 St. und Rittergutsbeſitzer
von Davier (konſ.) mit 322 St. Es erhielten Gutsbeſitzer Fehl-

hauer (natlib.) 30 St., Rittergutsbeſitzer Damke (natlib.) 30 St.,
Großmann- Hannover 4 St. und Haaſe-Salzwedel 4 St.

Oſterburg, Stendal. 435. Gewählt Landrat v. Jagow
(konſ.. mit 252 St. und Deichhauptmann Bethge (konſ.) mit
252 St. Es erhielten Sanjtätsrat Reip (natlib.) 153 St., Ritter-
gutsbeſitzer Fuhrmann (natlib.) 154 St., Becker (Soz.) 29 St.,
Roſenbruch (Soz.) 29 St.

Wanzleben. v. Kotze (konſ.) 183, Gutsbeſitzer Schulze-
Diesdorf (natlib.) 63, Silberſchmidt (Soz.) 85. v. Kotze (konſ.)
wiedergewählt.

Calbe, Quedlinbvurg, Aſchers leben. Graf
Douglas (freikonſ.) 570, Stengel (freikonſ.) 560, Blankennagel
(freiſ.) 27, Albrecht (Soz.), Greiner (Soz.) je 29 Stimmen.

Halberſtadt, Oſchersleben, Wernigerode. Die
beiden nationalliberalen Kandidaten Fabrikbeſitzer Wiersdorff
Wegeleben und Landgerichtsdirektor Boisly erhielten 416 bezw.
413 Stimmen, die konſervativen Kandidaten Landwirt von
Guſtedt jun.Deersheim und Rentier RiechelmannWernigerode
172 und 174 Stimmen; die von ſozialdemokratiſcher Seite aufge-
ſtellten Kandidaten, Malermeiſter BartelsWernigerode und
Kaufmann Hoffmann 58 Stimmen. Die beiden national-
liberalen Kandidaten ſind ſomit gewählt.

Frankenſtein, Münſterberg. Gewählt Rentier
Berndt (Zentr.), Amtsgerichtsrat Maiß (Zentr.).
6 Eckernförde. Gewählt Gutsbeſitzer Graf v. Reventlow

onſ.).
Gronau, Alfeld. Gewählt Hofbeſitzer Lueders (freikonſ.).
Wittgenſtein, Siegen. Gewählt Macco (natlib.).
Stolzenau, Neuſtadt a. R. Gewählt Landrat

v. Woyna (freikonſ.).
Jnſterburg (Stadt und Land). Gewählt Amtsrat

Mentz (konſ.) und Oberamtmann Hogrefe (konſ.).
e Angerburg, Lötzen. Gewählt Gutsbeſitzer Reiner

onſ.).
Löbau. Gewählt Rittergutsbeſitzer Sikorski (Pole).
Flatow, Deutſch-Krone. Gewählt Freiherr v. Gamp

(freikonſ.) und Rittergutsbeſitzer Wilkens (konſ.).
Potsdam (Stadt). Gewählt Stadtrat, Fabrikbeſitzer

Eckert (freikonſ.).

Oſthavelland, Spandau (Stadt). Gewählt Rechts-
anwalt Lüdicke (freikonſ.).

Poſen (Stadt). Gewählt Architekt Kindler (frſ. Vp.).
Groß-Wartenberg, Namslau, Oels. Gewählt

Majoratsherr v. Korn (konſ.), Rechtsanwalt Mertin (konſ.) und
Rittergutsbeſitzer Willert (freikonſ.).

Neurode, Glatz. Gewählt Juſtizrat Dr. Porſch (Zentr.),
Amtsvorſteher Geisler (Zentr.) und Pfarrer Richter (Zentr.).

Kreuzburg, Roſenberg. Gewählt Rittergutsbeſitzer
v. Prittwitz und Gaffron (konſ.) und Graf Balleſtrem (Ztr.).

Gr.-Strelitz, Lublinitz.. Gewählt Erzprieſter Glo-
watzki (Zentr.) und Graf v. Strachwitz-Bertelsdorf (Zentr.).

„NKeißeGrottkau. Gewählt Pfarrer Stull (Zentr.) und
Landgerichtsrat Dr. Zimmer (Zentr.).

Beuthen (Stadt), Königshütte (Stadt), Katto-
witz (Stadt). Gewählt Architekt Giemſa (Zentr.).

Hadersleben. Gewählt Hofbeſitzer Kloppenburg-
Tonde rn. Gewählt Landgerichtsrat Fedderſen (natlib.).

e

e

Huſum, Eiderſtadt, Stadt Friedrichſtadt,
Kreis Schleswig. Gewählt Juſtizrat Jürgenſen (natlib.).

Plön. Gewählt Gutsbeſitzer Johannßen (freikonſ.).
Hannover (Stadt). Gewählt Senator Fink (natlib.)

und Stabsarzt a. D. Dr. Awning (natlib.).
Hannover- Land (Springe). Gewählt Oberamt-

mann Rehren (freikonſ. B. d. L.).
Hameln. Gewählt Bürgermeiſter Hausmann (natlib.).
Verden, Rotenburg, Zeven. Gewählt Amtsrichter

Dr. Varenhorſt (freikonſ.).
Neuhaus a. d. Oſte, Hadeln. Gewaählt Direktor Dr.

Hahn (fraktionslos, B. d. L.).
Biedenkopf. Gewählt Landrat v. Heimburg (konſ.).
Unterlahnſtein. Gewählt Landrat a. D. Dr. Heyd-

n r riesbaden (Land), Höchſt. Gewählt Bürgermeiſtera. D. Wolff (natlib.). 8 t
Koblenz (Stadt und Land), St. Goar, Garni-

ſon von Main z. Gewählt Oberlandesgerichtsrat Wellſtein
(Zentr.) und Juſtizrat Müller (Zentr.).

Adenau, Ahrweiler. Gewählt Amtsrichter Kuhn
(Zentr.).

Gewählt Landrat vonGrafſchaft Schaumburg.
Ditfurth (konſ.).

Kirchhain, Frankenberg. Gewählt Landrat Rieſch
(freikonſ.).

Marburg. Gewählt Landrat v. Negelein (konſ.).
Duisburg, Oberhauſen. Gewählt Generalſekretär

Dr. Beumer (natlib.).
Crefeld (Stadt). Gewählt Oberpoſtrat Dr. König

(Zentr.).
Minden, Lübbecke. Gewählt Sültemeyer (konſ.) und

Sielermann (konſ.).
Altena, Lüdenſcheid (Stadt), Jſerlohn (Stadt

und Land). Gewählt Geh. Juſtizrat Haarmann (natlib.) und
Bergwerksdirektor Hilbck (natlib.).

Hamm (Stadt und Land), Soeſt. Gewählt Landrat
SchulzePelkani (konſ.) und Prof. Dr. Fromme (natlib.).

Hofgeismar, Wolfhagen. Gewählt Kammerherr
v. Pappenheim (konſ.).

Kaſſel (LLand), Witzenhauſen. Gewählt Ritterguts
beſitzer v. Stockhauſen (konſ.).

Dillkreis, Oberweſterwaldkreis., GewähltAmtsgerichtsrat Dr. Lohmann (natlib.).
Siegkreis, Mülheim a. Rh. (Stadt und Land).

Gewählt Landgerichtsrat Dr. Becker (Zentr.), Eiſenbahnſchloſſer
Beyer (Zentr.) und Landwirt Bros (Zentr.).

Mörs. Gewählt Geh. Kommerzienrat Vorſter (freikonſ.).
Geldern, Kempen. Gewählt Gutsbeſitzer Hoeveler

(Zentr.) und Fabrikant Underberg (Zentr.).
Neuß, Grevenbroich, Krefeld (Land). Gewählt

Oberlandesgerichtsrat Marx (Zentr.) und Graf Spee (Zentr.).
Wetzlar. Gewählt Legationsrat a. D. vom Rath (natlib.).

Kreuznach, Simmern, Zell. Gewählt Pfarrer Dr.
Hackenberg (natlib.) und Weingutsbeſitzer Engelsmann (natlib.).

Wittlich, Berncaſtel. Gewählt Forſtmeiſter Frei-
herr v. Wolff-Metternich (Zentr.) und Weingutsbeſitzer Dr. Licht
(Zentrum).

Saarburg, Merzig, Saarlouis. Gewählt Pfarrer
Dr. Glattfelter (Zentr.) und Schreinermeiſter Euler (Zentr.).

Saarbrücken, Ottweiler, St. Wendel. Gewählt
Generalleutnant v. Schubert (natlib.), Landgerichtsdirektor Dr.
Roeckling (natlib.), Oberrealſchul- Direktor Dr. Maurer (natlib.).

Königsberg (Stadt und Land), Fiſchhauſen.
Gewählt Juſtizrat Gyßling (frſ. Vp.), Schriftſteller Dr. Pach
nicke (frſ. Vgg.) und Juſtizrat Dr. Krauſe (natlib.).

Pr. Holland, Mohrungſen. Gewählt Graf von
Kanitz (konſ.) und Graf v. Finckenſtein.

Oletzko, Lyck, Johannisburg. Gewählt Guts
beſitzer Reck (konſ.) und Landrat Brämer (konſ.).

Elbing (Stadt und Land), Marienburg. Ge-
wählt Rittergutsbeſitzer v. Oldenburg (konſ.) und Profeſſor Dr.
Krüger (konſ.).

Berent, Pr. Stargard, Dirſchau. Gewählt
Staatsminiſter a. D. Hobrecht (natlib.) und Rittergutsbeſitzer
Arndt (freikonſ.).

Stuhm, Marienwerder. Gewählt Amtsgerichtsrat
Eichſtaedt (freikonf.) und Rittmeiſter a. D. v. Flottwell (freikonſ.).

Tuchel, Konitz, Schlocha u. Gewählt Regierungsrat
Weißermel-Konitz (konſ.) und Rechtsanwalt Mogk (natlib.).

Dritter Berliner Wahlkreis. Gewählt Kopſch
(freiſ. Vp.).

Vierter Berliner Wahlkreis. Gewählt Müller-
Sagan (freiſ. Vp.).

renzlau, Angermünde. Gewählt Kammerherr
v. Arnim (konſ.) und Landrat v. Buch (konſ.).

Demmin, Anklam, Uſedom-Wollin, Uecker-
münde. Gewählt Graf v. Schwerin-Löwitz (konſ.), Kammer
herr v. Heyden (konſ.) und Rittergutsbeſitzer v. Böhlendorff
Kölpin (konſ.).

Randow, Greifenhagen. Gewählt Ritterguts
beſitzer Frhr. von Steingecker (konſ.) und Buchdruckereibeſitzer
Malkewitz.

Rummelsburg-Schlawe. Gewählt Rittergutsbeſitzer
v. Puttkamer (konſ.) und Rittmeiſter v. Michaelis (konſ.).

Neuſtettin, Belgard. Gewählt Rittergutsbeſitzer
von KleiſtDrenow erriy und Landrat a. D. von Bonin (konſ.).

Rügen, Franzburg, Stralſund. Gewählt Graf
v. d. Groeben (konſ.), Landrat Frhr v. Maltzahn (Bergen) (konſ.).

Poſen (Oſt), Poſen (Weſt), Obornick. Gewählt
Landrat v. Tilly (konſ.) und Amtsgerichtsrat Kuhr (freiſ. Vgg.).

Schrimm, Schroda, Wreſchen. Gewählt Dr. Szu-
e (Pole), Redakteur Korfanty (Pole) und Prälat Stychel

ole).Wirſitz, Bromberg (Stadt und Land). Gewählt

Rittergutsbeſitzer Martini (konſ.), Geh. Kommerzienrat Aronſohn
(freiſ. Vp.) und Gutsbeſitzer Schmidt (freikonſ.).

Breslau (Stadt). Gewählt Major a. D. Stroſſer
(konſ.), Mathematiker Dr. Wagner (freikonſ.) und Rektor Zieſche
(Zentrum).

Striegau, Schweidnitz (Stadt und Land). Ge
wählt Geh. Reg.-Rat Dr. Boeniſch (Zentr.) und Rittergutsbeſitzer
Hirt (konſ.).

Neuſtadt, Falkenberg. Gewählt Graf Praſchma
(Zentr.) und Amtsgerichtsrat Beyer (Zentr.).

Jauer, Bolkenhain, Landeshut. Gewählt Guts
beſitzer Scholz (konſ.), Freiherr v. Richthofen-Mertſchütz (konſ.).

Gewählt Rittergutsbeſitzer

Flensburg (Stadt und Land). Gewählt Dr. med.
Duns (frſ. Vp.).

Schleswig, ohne Stadt, Friedrichsſtadt. Ge-
wählt Amtsvorſteher Paulſen (freikonſ.).

Steinburg. Gewählt Hofbeſitzer Engelbrecht (freikonſ.).
Süderdithmarſchen. Gewählt Hofbeſitzer Peters

(freikonſ.).
Rendsburg. Gewählt Landrat Bruett (freikonſ.).
Oldenburg. Gewählt Landrat v. Dewitz (freikonſ.).
Diepholz, Syke. Gewählt Amtsgerichtsrat Meyer

(natlib.).
t arienburg, Goslar. Gewaählt Hofbeſitzer Ahrens

onſ.).
Gifhorn, Jſenhagen. Gewählt Kammerherr Frhr.

v. Marenholtz (konſ.).
Celle (Stadt und Land), Burgdorf. Stichwahl

zwiſchen Blancke und Duſche; Blancke (freikonſ.) erhielt 170 St.,
Duſche (natlib.) 161 St.

Fallingboſtel, Soltau.
Feldmann (freikonſ.).

Dannenberg, Lüchow, Bleckede. Gewählt Landrat
v. d. Kneſebeck (freikonſ.).

Oſterholz, Blumenthal, Achim. Stichwahl zwiſchen
Martens (natlib.), 159 St., und Gieſe (B. d. L.), 92 St.

Meppen, Aſchendorf, Hümmling. Gewählt Ober
landesgerichtsrat von dem Hagen (Zentr.).

Lingen, Grafſchaft Bentheim. Gewählt Landrat
Kriege (freikonſ.).

Osnabrück (Stadt und Land). Gewählt Hofbeſitzer
Wamhoff (natlib.).

Melle, Jburg. Gewählt Amtsgerichtsrat Reinhard
(Zentr.).

Norden, Emden. Gewählt Oberbürgermeiſter Für-
bringer (natlib.).

Leer, Weener. Gewählt Regierungsrat Dr. Lotz (freikonſ.).
on inneberg. Gewählt Kloſterprobſt Graf Moltke (frei-
onſ.).

tonf egeberg. Gewählt Rittergutsbeſitzer Wendroth (frei
onſ.).

Herzogtum Lauenburg. Gewählt Rentier Wentorp
(freikonſ.).

Nienburg, Hoya, Sulingen. Gewählt Gutsbe-
ſitzer Heye (natlib. u. B. d. L.).

Northeim, Einbeck. Gewählt Gutsbeſitzer Volger
(freikonſ.).

Harburg. Gewählt Miniſterialdirektor Juſt (natlib.).
Jork, Kehdingen. Gewählt Hofbeſitzer Olters (konſ.).
Dortmund (Stadt). Gewählt Landgerichtsrat a. D.

Schmieding (natlib.).
Hörde. Gewählt Ehrenamtmann Weſtermann (natlib.).
Hattingen, Witten (Stadt). Gewählt iſt Ober

bürgermeiſter Haarmann (natlib.).
Melſungen, Fritzlar. Gewählt Fabrikbeſitzer Gleim

(natlib.).
Homburg, Ziegenhain. Gewählt iſt Ritterguts

beſitzer v. Baumbach (konſ.).

Weſterburg, Unterweſterwald. Gewählt Rechts
anwalt Dr. Dahlem (Zentr.)).

Köln (Stadt). Gewählt Juſtizrat Trimborn (Zentr.)
und Apotheker Frank (Zentr.).

Rheinbach, Bonn (Stadt und Land). Gewählt
c r Hauptmann (Zentr.) und Prof. Dr. Faßbender

entr.).
Rees. Gewählt Amtsgerichtsrat Fritzen (Zentr.).
München Gladbach (Stadt und Land),

Rheydt (Stadt). Gewählt Prof. Dr. Hitze (Zentr.) und
Steuerinſpektor Mies (Zentr.).

Düſſeldorf, Eſſen (Stadt). Gewählt Rechtsan
walt Dr. Bell (Zentr.).

Trier (Stadt und Land). Gewählt Geh. Juſtizrat
Roeren (Zentr.) und Landgerichtsrat Schreiner (Zentr.).

Allenſtein, Röſſel. Gewählt Verbandsreviſor Graw
(Zentr.) und Amtsgerichtsrat Griehl (Zentr.).

Sensburg, Ortelsburg. Gewählt Rittergutsbeſitzer
v. Bieberſtein (konſ.) und Landrat v. Rönne (konſ.).

Strasburg. Gewählt Sieg (natlib.).
Schwetz. Gewählt Rentier Holtz-Berlin (freikonſ.).
Arnswalde, Friedeberg. Gewählt Oberregierungs-

rat, Rittergutsbeſitzer v. Voß (konſ.) und Rittergutsbeſitzer
v. Waldow (Ekonſ.).

Greifenberg, Kammin. Gewählt Oberſtleutnant
v. Normann (konſ.) und Graf von Wartensleben (konſ.).

Jarotſchin, Koſchmin, Krotoſchin, Pleſchen.
Gewählt Prälat Dr. v. Jazdzewski (Pole) und Reichstagsabge-
ordner v. Saß-Jaworski (Pole).

Oſtrowo, Adelnau, Schildberg, Kempen. Ge-
wählt Konſiſtorialrat Dr. Mizerski (Pole), Arzt Dr. v. Niego
lewski (Pole).

Gleiwitz (Stadt), Toſt-Gleiwitz. Gewählt Guts-
beſitzer Heiſig (Zentr.).
r ß ecklenburg. Gewählt Regierungspräſident v. Geſcher

(konſ.).
Pyritz, Saatzig, Stargard. Gewählt Amisvorſteher

Stöhr (konſ.) und Landgerichtsdirektor Boehmer (konſ.).
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Linden (Stadt und Land). Gewählt Parteiſekretär
Leinert (Soz.).

Lüneburg (Stadt und Land), Winſen. Gewählt
Landrat Ecker (natlib.).

Dortmund (Land). Gewählt Arbeiterſekretär Gro-
nowski (Zentr.).

Eſſen (Land). Gewählt Arbeiterſekretär Giesberts (Ztr.).
Schievelbein, Dramburg. Gewählt Landrat z. D.

v. Brockhauſen (konſ.).
Gewählt Landesrat Dr. SchröderKaſſel (Stadt).

(natlib.).
Neuſtadt, Putzig, Karthaus. Gewählt iſt Privat-

mann Schröder (Pole) und Pfarrer Loſinski (Pole).
Stade, Bremervörde. Gewählt Landrak Dr. Dum-

rat (natlib.).
Waldbroel.Gummersbach,

zienrat Krawinkel (natlib.).
Züllichau, Schwiebus, Kroſſen. Gewählt Ritter-

gutsbeſitzer Student (freikonſ.) und Prinz zu Loewenſtein (konſ.).
Hildesheim (Stadt und Land), Peine. Ge-

wählt Landgerichtsdirektor Dr. v. Campe (natlib.).
Mettmann. Gewählt Geheimer Regierungsrat Dr. von

Böttinger (natlib.).
Hünfeld, Gersfeld. Gewählt Amtsgerichtsrat Drinna-

berg (Zentr.).

Gewählt Kommer-

Fulda. Gewählt Amtsgerichtsrat Rhiel (Zentr.).
d Apenrade, Sonderburg. Gewaählt Hofbeſitzer Niſſen

(Däne).
Norder-Dithmarſchen. Gewählt Amtsgerichtsrat

Dr. Görck (natlib.).
Aurich, Wittmund. Gewählt Konſiſtorialpräſident

Dr. Jderhoff (freikonſ.).
Wir verzeichnen noch folgende Telegramme:
Berlin, 16. Juni, 6 Uhr abends. Die Konſer vativen

haben bisher zwei Wahlkreiſe verloren (4. Erfurt und 1. Koblenz)
und vier gewonnen (Kaſſel 4 und 6, Merſeburg 7 und Hildes-
heim 3). Die Freikonſervativen verlieren einen Sitz in
Merſeburg 7 und gewinnen zwei Wahlkreiſe Stade 6 und Lüne-
burg 5). Die Nationalliberalen verlieren vier Sitze
(Stade 6, Schleswig 3, Lüneburg 5 und Hildesheim 3) und ge-
winnen zwei Sitze (Erfurt 4 und Koblenz 1). Die frei-
ſinnige Volkspartei gewinnt Schleswig 3 (Flensburg)
von den Nationalliberalen. Das Zentrum gibt einen der
beiden Sitze in Oppeln an die Polen ab. Lattmann (deutſchſoz.)
iſt in Kaſſel 4 dem konſerbativen Kandidaten unterlegen. Jn
Lüneburg 2 (Celle-Burgdorf) iſt Stichwahl zwiſchen Duſche
(natlib.) und Blanke (freikonſ.) und in Stade 5 (Oſterholz-
Blumenthal-Achim), das bisher nationalliberal vertreten war,
Stichwahl zwiſchen Martens (natlib.) und Gieſe (Mittelſt. bezw.
B. d. L.) erforderlich.

Berlin, 16. Juni. Bis 9 Uhr abends ſind von den Wahlen
zum Abgeordnetenhauſe die Ergebniſſe aus 250 Wahlkreiſen be-
kannt, in denen 413 Abgeordnete gewählt worden ſind. Davon
ſind 143 Konſervative, 56 Freikonſervative, 62 Nationalliberale,
20 freiſinnige Volkspartei, 7 freiſinnige Vereinigung, 102
Zentrum, 15 Polen, 3 Sozialdemokraten (Linden, 5. Berlin und
7. Berlin), 2 Dänen und 3 fraktionslos.

An Mandatsverluſten bezw. -Gewinnen ſind
weiter zu nennen: Die Konſervativen verlieren 6. Oppeln an
Zentrum bezw. Polen und in 1. Königsberg einen Sitz an die
Nationalliberalen, gewinnen dagegen 3. Osnabrück, 7. Frankfurt,
2. Danzig 1 freiſ. Vp., 2 freiſ. Vgg.), 3. Magdeburg, einen Sitz
in Bromberg und 5. Hildesheim. Die Freikonſervativen
gewinnen 4. Bromberg, verlieren Altona (Stadt), je einen Sitz
in 6. Oppeln, 7. Liegnitz, 7. Frankfurt, 3. Bromberg und 5. Kaſſel.
Die Nationalliberalen gewinnen einen Sitz in 1. Königs
berg, verlieren jedoch ihren Beſitzſtand in 3. Magdeburg,
5. Hildesheim, 7. Wiesbaden, 9. Liegnitz und 3. Osnabrück. Die
ſreiſinnige Volkspartei gewinnt die beiden Mandate
in 7. Liegnitz, verliert aber ihr Mandat in Danzig.

Bei Schluß der Redaktion geht uns noch aus Berlin,
16. Juni, folgendes Telegramm zu Um 11 Uhr abends
waren gewählt 150 Konſervative, 59 Freikon-
fervative, 63 Nationalliberale, 26 frei-
ſinnige Volkspartei, 8 freiſinnige Ver
einigung, 105 Zentrum, 15Polen, 5Sozial-
demokraten, 2 Dänen 3 Fraktionsloſe.

Der Zollkonflikt mit der Schweiz.
Die Schweiz ſcheint es nicht zum Aeußerſten kommen

laſſen zu wollen. Wie ein Telegramm aus Bern meldet,
hat der Bundesrat beſchloſſen, das von Deutſchland ange-
regte Schieds gericht in Sachen der in der Mehlzoll-
frage beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten unter gewiſſen,
von der Schweiz vorgeſchlagenen Bedingungen anzu
nehmen, die geeignet erſcheinen, eine ſachgemäße und be-
ſchleunigte Löſung herbeizuführen.

Die Schweiz iſt ja bei der ganzen Angelegenheit in jeder
Hinſicht im Unrechte. Die „B. N. N.“ ſchreiben zur Auf-
klärung folgendes:

Die deutſche Preſſe hat ſich bisher in bezug auf den deutſch
ſchweizeriſchen Mehlſtreit die größte Zurückhaltung auferlegt,
da ſie bei der Natur der ganzen Streitfrage es als ſelbſtverſtänd
lich betrachtete, daß die ſchweizeriſche Regierung das Drängen der
ſchweizeriſchen Müller nach Erhöhung des Eingangszolles auf
deutſches Mehl raſch zum Schweigen bringen würde. Nachdem ſich
dieſe Annahme als irrtümlich herausgeſtellt hat, muß mit aller
Beſtimmtheit der Nachweis geführt werden, wie vollkommen un
haltbar der ſchweizeriſche Standpunkt nach der rechtlichen und nach
der techniſchen Seite iſt, und wie wenig Deutſchland eintretenden
falls vor durchgreifenden Ab wehrmaßnahmen zurückſchrecken darf
und zurückſchrecken braucht.

Rechtlich kann die Schweiz eine Erhöhung des Eingangs-
zolles auf deutſches Mehl um 2,40 Franken zum Ausgleich einer
angeblichen deutſchen Ausfuhrprämie für Mehl deshalb nicht ein
treten laſſen, weil ſie die Bindung des Mehlzolles (mit 26 Fran
ken) im Handelsvertrage erſt annahm, nachdem ſie das deutſche
Mühlenregulativ ſamt unſerer Einfuhrſcheinordnung und den
beiden Zolltarifen geprüft und ausdrücklich anerkannt hatte, daß
unſere Berechnung der Zollrückvergütung für die Müller keine
Prämie in ſich ſchließt. Es fehlt alſo auch der entfernteſte Vor
wand für die Erhöhung des Eingangszolls auf deutſches Mehl.

Techniſch aber iſt der ſchweizeriſche Standpunkt ganz und
gar hinfällig. Denn bei ihm wird von der Vorausſetzung aus
gegangen, daß 100 Kilogramm Weizenmehl 1. Klaſſe 125 Kilo-
gramm Weizen entſprechen. Ein Beweis für dieſe Behauptung
läßt ſich, wie jeder Sachkundige weiß, nicht führen, und man hat
auch nicht den Verſuch gemacht, ihn zu erbringen. Jm Gegenteil
iſt ſogar von maßgebender ſchweizeriſcher Seite die Richtigkeit
des von Deutſchland berechneten Verhältniſſes zwiſchen Mehl und
Weizen (100 160) anerkannt worden. Obwohl dos deutſche

Syſtem der Zollrückvergütung auf Grund des eben angegebenen
l

Verhältniſſes bereits ſeit dem Jahre 1900 beſteht, haben die ſchweize
riſchen Müller erſt nach dem Jnkrafttreten unſeres neuen Zoll
tarifs darin eine Prämiengewährung bemerkt. Als ob es nicht
in die Augen ſpringt, daß mit der Einführung eines höheren
Weizenzolles auch eine höhere Rückvergütung verbunden iſt An
genommen aber, daß die Rückvergütung nicht unter dem alten,
ſondern ſeltſamerweiſe bloß unter dem neuen Zolltarif als Prämie
wirkte, ſo müßte logiſcherweiſe die Höhe der Prämie nach der
Differenz der Rückvergütung vor und nach dem 1. März 1906 be
rechnet werden. Die Schweiz geht aber noch beinahe um das
Doppelte über den Betrag hinaus, den ſie von ihrem eigenen
Standpunkt aus als Prämie herausrechnen könnte!

Wenn die Schweiz unter ſolchen Umſtänden den Ein
gangszoll auf deutſches Mehl erhöhen würde, beginge ſie
einen flagranten Bruch des Handelsvertrages. Hiergegen
ungeſäumt und nachhaltig mit Abwehrmaßregeln einzu-
ſchreiten, wäre für die deutſche Regierung eine um ſo
dringendere Pflicht, je einhelliger die öffentliche Meinung
Deutſchlands mit der Forderung eines wirkſamen Schutzes
deutſcher Rechte und Jntereſſen vor ſie treten würde. Die
deutſche Einfuhr aus der Schweiz ſtellte ſich im Jahre 1906
auf 216,8 Millionen Mark. Die Möglichkeit, für eine ver
tragswidrige Behandlung des deutſchen Mehls Vergeltung
zu üben, iſt alſo in reichem Maße vorhanden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer und der Flottenverein. Jm Anſchluß an

die Verhandlungen der achten Hauptverſammlung des Deutſchen
lottenvereins in Danzig iſt dem Leiter der Tagung, Geheimrat
usley, folgendes Kaiſertelegramm zugegangen

„An den geſchäftsführenden Ausſchuß des Flottenvereins, Herrn
Profeſſor Busley. Seine Majeſtät der Kaiſer und König ſind durch die
Meldung über das Ergebnis der Hauptverſammlung des Flottenvereins
ſehr erfreut worden und verbinden mit der Beglückwünſchung des
Flottenvereins den Allerhöchſten Dank an den bisherigen geſchäſts-
führenden Ausſchuß für die geſchickte Leitung des Vereins in den zurück
liegenden Monaten. Auf Allerhöchſten Befehl von Müller, Vize
Admiral und Generaladjutant.“

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin reiſen heute abend von
Oels und treffen am 18. vormittags wieder in Potsdam ein.

Diplomatiſches. Aus Waſhington erfahren wir:
Der zweite Sekretär der amerikaniſchen Botſchaft in
Berlin, Garret, wurde zum erſten Sekretär der Bot-
ſchaft in Rom ernannt. Der Votſchaftsſekretär Hitt in
Rom und Grew, dritter Botſchaftsſekretär in Petersburg,
ne zu Botſchaftsſekretären in Berlin er-
nannt.

Die Teilnehmer der parlamentariſchen Marine-Jnformations
fahrt beſichtigten Dienstag vormittag in Hamburg in Begleitung
der Bürgermeiſter Dr. Burchard, O'SſSwald, des preußiſchen Geſandten
und mehrerer Senatoren die Hafenanlagen und die am Hafen gelegenen
induſtriellen Etabliſſements und beſonders eingehend die Werft von
Blohm und Voß. Nach der Beſichtigung nahmen die Gäſte das Früh-
ſtück im Rathauſe ein, wobei Bürgermeiſter Dr. Burchard das Hoch
auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrachte. Reichstagsabgeordneter
Baſſermann antwortete mit einem Hoch auf Hamburg. Nach dem
Frühſtück unternahmen die Gäſte eine Rundfahrt um die Alſter und
beſichtig ten ſodann das Bismarckdenkmal und ſuhren ſpäter
nach Cuxhaven.

Ausland.
Beſucht der Zar England Jm engliſchen Unterhauſe

wurde am Dienstag angefragt ob Vorkehrungen getroffen
würden für einen baldigen Beſuch des Kaiſers von Rußland in
England und ob das Haus Gelegenheit haben werde, ſeineAnſicht über ſolchen Beſuch auszuſprechen, ehe endgiltige Ent

ſcheidungen getroffen würden. Staatsſekretär Grey
erwiderte, Vorkehrungen für einen baldigen Beſuch
des Kaiſers Nikolaus ſeien nicht getroffen und damit erledige
ſich auch der zweite Teil der Anfrage.

Schweiz. Der kürzlich im Nationalrat geſtellte Antrag auf
Einführung des Getreidemonopols iſt dahin abge
ändert worden, daß der Bundesrat ſo raſch wie möglich Bericht
darüber erſtatten ſoll, ob nicht die Bundesverfaſſung im Sinne
der Einführung eines Bundesmonopols für den Handel mit Ge-
treide und Mehl zu revidieren ſei.

Marokko. Nach Meldungen aus Fes vom 11. Juni
beſtätigt ſich das Gerücht von der Wiedereinführung der
Steuer auf Tabak und der Türſteuer. Mulay Hafid ſchrieb
an die Geſandtſchaften einen Brief, in dem er bat, daß die
Europäer, ſowie die Konſuln nach Fes zurückkehren. Wie es
weiter heißt, ſind Mißhelligkeiten zwiſchen den Chefs der
Mahalla von Abdul Aſis, die ſich gegen ihn empört hatten,
ausgebrochen. Die franzöſiſche Kolonie in El Kſar ſcheint
nicht in Gefahr zu ſein.

Bei Redaktionsſchluß läuft aus Tanger noch folgende Meldung ein
Faſt alle Stämme der Andjera und der Arzila riefen Mulay
Hafid zum Sultan aus. Ebenſo wurde er auf einer von Raiſuli im
Gebiete von Gharbin am Freitag veranſtalteten Verſammlung zum
Sultan ausgerufen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der republikaniſche
Nationalkonvent iſt Dienstag mittag in der Coloſſeum-
halle zu Chicago eröffnet worden. Die der Konvention unter-
breitete Platform tritt unzweideutig für die Politik Rooſevelts
ein und verlangt energiſch eine Tarifreform, welche einen Aus-
gleich der Zölle dahin herbeiführt, daß dem Konſumenten die
günſtigſten Preisverhältniſſe geſichert werden, Hand in Hand mit
dem Schutze der heimiſchen Jnduſtrie und der heimiſchen Arbeit.
Die Zölle müßten der Differenz zwiſchen den europäiſchen und den
amerikaniſchen Produktionskoſten einſchließlich eines angemeſſenen
Gewinnes für den amerikaniſchen Unternehmer entſprechen. Das
Prinzip des Schutzzolles wird im allgemeinen angenommen, und
die Platform beglückwünſcht den Kongreß zu der Annahme der
Aldrich- und Vreelandbill, die im Intereſſe einer geſunden Finanz-
politik des Landes ſei. Sie empfiehlt eine Abänderung des
Shermanſchen Antitruſtgeſetzes dahin, daß die Eiſenbahngeſell
ſchaften in den Stand geſetzt werden, verſtändige Verkehrs
abmachungen einzugehen, ohne gerichtliche Verfolgung zu ris-
kieren. Dann tritt ſie energiſch ein für eine fort geſetzte
Entwickelung der Flotte einſchließlich einer an
dauernden Vermehrung der Linienſchiffe zum
Zweck des Schutzes der amerikaniſchen Intereſſen im Ausland und
a Stütze für die Monroedoktrin. Endlich ſpricht ſie ſich für dieufrechter haltung der Armee auf der gegenwärtigen
Grundlage aus.

Nachdruck verboten.

Wien im Ranſch.
Ein Rückblick von Hugo Klein (Wien).

Seit Wochen befindet ſich Wien im Rauſche der glänzenden
Feſte, die anläßlich des 60jährigen Regierungs-Jubiläums des
Kaiſers Franz Joſef veranſtaltet wurden, und das auf Wien ge
münzte Wort des Dichters vom „Lande der Phäaken, wo immer
am Herde ſich drehet der Spieß“, hat ſelten ſo voll und ganz zu
getroffen wie in dieſem Sommer. Um ſich dem glücklichen Feſt
rauſch hingeben zu können, ertragen die Wiener geduldig jedes
Ungemach: ſie laſſen ſich ihre Ringſtraße auf drei, vier Wochen
durch Tribünen verbauen, den Verkehr der elektriſchen Straßen

bahnen für eine gleiche Zeitdauer ſtören. Sie zahlen willig di
Feſtpreiſe für jegliches Ding, ganz' wie die Fremden, für die
urſprünglich berechnet waren. Ganz fabelhafte Preiſe
Feſtpreiſe, für die Tribünenſitze, die Fenſter und Valkone in de
Straßen, die der Feſtzug berührt. Viertauſend Kronen f ne
Balkon, ſechshundert für ein Fenſter gehörten nicht zu den
heiten. Und ein Leben und Treiben entwickelt ſich in allen Str
und Gaſſen der alten Kaiſerſtadt an der Donau, daß man ſich auf
die Sonntagsboulevards der Seineſtadt an ſchönen Sommertagen

Auf Schritt und Tritt werden Jubiläumgverſetzt glauben kann.
ſächelchen feilgeboten, Münzen, Medaillen, Feſtſchriften, P
gramme, Bilder, Anſichtskarten und was es an ſolchem Zeug n
geben mag. Die Menge wächſt von Tag zu Tag, das Ged
wächſt, der Lärm auf den Straßen wächſt.
iſt beängſtigend. Alle Hotels ſind überfüllt.

iur

Und dabei hat der
Wiener die beſondere Freude, alle Verwandten aus der Provinz
begrüßen und in ſeinem Heim bequartieren zu können. „Es
ja nur für ein paar Tage“, ſo lautet die ſtändige Formel. Ab
unter einigen Wochen geht es ſelten ab. Kurz, es herrſcht in Wien
ſeit den erſten Lenztagen eine Feſtesſtimmung, die nichtzz
wünſchen übrig ließ. Sie hat mit dem Derby und der Veran-
ſtaltung des Feſtzuges den Gipfelpunkt erreicht. Darüber hinaus
kann nichts mehr gehen.

iſt

Freilich war in Wien in dieſem Jubiläumsjahr viel zu ſehen
und zu hören. Die ganzen Feſtlichkeiten begannen mit der
Huldigung der deutſchen Fürſten unter Führung des Kaiſers Wil
helm in Schönbrunn.
von ſeltenem Glanz zur Szene der Gratulation ſelbſt in

Teilnehmern niemand Zutritt.
am Abend des denkwürdigen Tages das Ständchen, das die Wiener
und ſonſtigen öſterreichiſchen Geſangvereine den deutſchen Fürſten
darbrachten. Mehr als vierzigtauſend Männerſtimmen ver
einigten ſich da zum machtvollen Sang, der zu den Fenſtern des
Luſtſchloſſes emporklang. Eine andere Sehenswürdigkeit bot der
Feſtzug der Wiener Kinder vor dem Kaiſer. Bei ſechzigtauſend
Kinder, kleine Knaben und Mädchen, zogen da an dem verehrten
Monarchen vorbei, erfreuten ihn mit den Hochrufen ihrer tind-
lichen Stimmen, ihrem freudigen Tücherſchwenken, gelegentlich mit
Geſängen und Deklamationen. Es war eine allerliebſte Rebue vue
der Kinder Wiens im Feſtſchmuck, die in den Kreiſen der kleinen
Welt Wochen lang nicht geringe Aufregung hervorgerufen hat. Der
Kaiſer war entzückt. „Der Anblick hat mich förmlich erfriſcht“,
ſagte er zum Bürgermeiſter. „Je älter ich werde, deſto lieber
habe ich die Kinder.“ Ein weit prunkvolleres Gepräge zeigte ein
Aufzug anderer Art, die Huldigung der geſamten Generglität, die
ſich aus dieſem Anlaß in Wien zuſammenfand, vor dem Kaiſer.
Jhr Wortführer war der Thronfolger, Erzherzog Franz Ferdinand.

Und nun kommen wir zum Clou aller Feſtveranſtaltungen
Wiens, zum Feſtzug, der am 12. d. Mts. ſtattfand. Kein ge
ringes Unternehmen, etwa vierzehntauſend Menſchen mit drei
bis viertauſend Pferden, Wagen aller Art, altem Rüſtzeug und
Kriegsmaſchinen zu feſtlichen Aufzügen zu geſtalten. Den großen,
einheitlichen Charakter, den einſt Hans Makart ſeinem Feſtzuge
aus einem ähnlichen Anlaſſe zu geben verſtanden hatte, beſaß der
jüngſte Wiener Feſtzug allerdiiigs nicht. Er muß aber trotzdem
als höchſt gelungen bezeichnet werden dank den feſſelnden Bildern,
die er vor den Augen der Zuſchauer enytrollte. Der erſte Teil ver
anſchaulicht epochale Zeiten aus der Geſchichte Oeſterreichs. Es
waren an zwanzig kleinere Aufzüge im großen. Und ſie wirkten
nicht bloß durch die Pracht der Koſtüme und Wäfffen, ſondern durch
die bunte Abwechslung der vorüberziehenden Jahrhunderte mit
ihren Menſchen und Führern, ihrem Kriegsvolk, ihren Weiſen und
Tänzen. Gleich der erſte Aufzug, der in die Tage Rudolfs vor
Habsburg verſetzte, war ein Treffer. Der Geſtalt des Königs
folgten die Nachkommen der altadeligen Häuſer, die ihre Stamm-
bäume bis in ſeine Zeit zurückführen, in dem alten Kriegspompe,
den Wappenröcken, die um die Pangzerhemden flattern, mit dem
Helmkleinod auf dem Helm, Schildern und Schwertern, die auz
den Waffenſälen der alten Schlöſſer geholt worden waren. Ein
ſelten prunkvoller Aufzug vom Ende des dreizehnten Jahrhunderts,
den Maler Hollitzer ſehr pittoresk zu geſtalten wußte. Aber den
Preis machte ihm beinahe Maler Goltz mit der Doppelhochzeit der
Enkel der Kaiſer Maximilian ſtreitig. Auch in dieſem Äufzuge
war alles echt, vom Koſtüm des Kaiſers mit dem charakteriſtiſchen
Schuhwerk bis zu den Krönlein der niedlichen Bräute auf ihrem
Perlenhäubchen. Die Prunkkaroſſe mit den zwei niedlichen Prin-
zeſſinnen, die von zwei jungen Gräfinnen Palffy dargeſtellt
wurden, hat beſonders gefallen und wurden überall lebhaft be
klatſcht, wohin ſie kam. Und dann die ganze Cortège! Jede Ge
ſtalt wie aus dem Rahmen der alten Bilder geſtiegen. In einer
anderen Gruppe, die einen Heereszug aus dem 16. Jahrhundert
darſtellte, ſah man wieder andere Merkwürdigkeiten. ahnen-
ſchwinger, die kennt man heute nicht mehr aber die Redensart
war dazumal richtig, die Katholikenfahne und die Proteſtanten-
fahne wurden in den Kämpfen jener Tage wirklich „geſchwungen'“,
und das erforderte nicht bloß Gewandtheit, ſondern ſeltene Körper-
kraft. Mom holte dazu die ſtärkſten Männer Wiens, die Mata-
dore des Athletenklubs. Auch gewiſſe Schwertſchwinger wurden
von hier geholt, nämlich für die „Zweihänder“, Schwerker, die mit
zwei Händen gefaßt und geſchwungen werden mußten. Jn dieſen
und anderen Gruppen ſah man viele ſeltſame alte Kriegsmaſchinen
zur Zerſtörung von Mauern und feſten Burgen, dann die erſten
großen Geſchütze. Eines, offenbar niederländiſchen Urſprungs,
zeigt auf ſeinem eiſernen Geſchützrohr eine
ziſeliert. Sehr intereſſierten auch die Aufzüge aus dem dreißig
jährigen Krieg, die der großen Menge durch die Wallenſtein
Trilogie Schillers näher gebracht wurden. Vieles war wieder
echt, anderes nach alten Koſtümbildern in Archiven und Biblio-
theken treu nachgebildet, was man da an Waffen, Gewändern und
Kriegsrüſtzeug ſah. Bei dieſer Gelegenheit machte man auch
einen Fund, ein authentiſches Bildnis Jſolanis, des Generals der
Kroaten, das ganz abweicht von der Vorſtellung, die man aus dem
Schillerſchen Drama gewinnt. Jſolani war ein ſehr ruhig
blickender, glattraſierter Herr und erſchien in dieſer Geſtalt auch
im kleinen Feſtzuge. Und ſo zogen alle Bilder und Kriegsheere
verfloſſener Jahrhunderte an uns vorüber. Die Dampierre-
Küraſſiere, die polniſchen Panzerreiter, die Truppen des Prinzen
Eugen von Savoyen, die Trenkſchen Panduren, die Truppen des
Erzherzogs Karl, des Siegers von Aſpern, der Tiroler Landſturm
von 1809, die Soldaten Radetzkys. Unterbrochen durch die Hof
feſte der Kaiſerin Maria Thereſia, die Ballette und Schäferſpiele
Joſefs II., die Praterbilder zur Wiener Kongreßzeit, Straßen
leben Wiens aus ſpäteren Tagen mit dem alten Poſtwagen, den
Fiakern, den „fahrenden Leuten“ im „Komödiantenwagen“, und
anderes mehr.

Einen zweiten Teil des Feſtzuges bildeten die bäuerlichen
Gemeinſchaften aus allen Teilen Oeſterreichs, die nach Wien
gekommen waren, um dem alten Kaiſer zu huldigen. Eine Fülle
bunten Lebens aus der Gegenwart mit vielfach maleriſchen eigen
artigen Trachten. Die polniſchen und rutheniſchen Reiter auf
ihren wilden, kleinen Steppenpferden, die berittenen magyariſchen
und ruſſiſchen Anſiedler aus der Bukowina fehlten ebenſolvenig
wie die herkuliſchen Geſtalten mit den waffenſtarrenden Gürteln
aus Dalmatien und der Bocca di Cattaro. Dazwiſchen Italiener,
Slowenen und Deutſche, namentlich deutſche Landleute 2
Mähren, Vöhmen, den Alpenländern mit ihren Frauen un
Töchtern in bunten, ſeltſamen Trachten, ihren häuslichen Aus
ſtattungen und Geräten. Eine bunte Menge ohne Ende, die auf
ſchnaubenden Roſſen vorüberſtob, auf originellem Fuhrwerk
überzog, tanzte und ſpielte und in allen möglichen Sprachen d
Hochrufe auf den Kaiſer, Wien und die Wiener ausbrachte.
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Man kann ſich beiläufig vorſtellen, wie ſich die Wiener zu
dem ſeltenen Schauſtück dieſes Feſtzuges drängten. Die Tribünen
faßten etwa 80 000 Menſchen, und für mindeſtens 300 000 Zu-
ſchauer mußte noch weiterer Raum geſchaffen werden, was nur
dadurch erreicht werden konnte, daß man den Weg, den der Zug
nahm, immer wieder verlängerte. Das alle Straßen von einer
ſchauluſtigen Menge ſchon um 5 Uhr morgens beſetzt waren, kann
nicht wunder nehmen. Aber die Bevölkerung der äußeren BVezirke
hatte den Prater noch in der Nacht beſetzt, und als man hier des
Morgens die Neugierigen zurückdrängen wollte, gab es manche un
erquickliche Szenen. Soweit der Weg des Zuges auch im Prater
war, ſo reichte das kaum zur Aufnahme der immer neu zuſtrömen-
den Maſſen. Die Leute in den rückwärtigen Reihen holten die
Stühle und Tiſche aus den Prater-Kaffeechäuſern, die förmlich
verauktioniert wurden. Fünf, acht, zehn Kronen wurden nicht
ſelten für einen Stuhl gezahlt. Der jüngere Teil der Schau
luſtigen erkletterte die Praterbäume, und bald wimmelte es in
den luftigen Höhen von den friſchen Wiener Geſichtern. Das
Vier floß natürlich „in Strömen“ durch die Kehlen der Durſtigen.
Und wurde ein Bierfaß leer, ſo fand es noch als erhöhtes Podium
und Standplatz Verwendung. Welche Unmaſſen von „Wiener
Würſteln“ und Schinkenſemmeln da vertilgt wurden, läßt ſich gar
nicht ſagen. Kurz, das bewegte Volksleben der heiter geſtimmten,
ja übermütigen Maſſe im Prater war eine Sehenswürdigkeit für
ſich, und nicht die geringſte.

Kaiſer Franz Joſef ſah den Feſtzug vom Feſtplatze aus mit
an, der ſich vor der Hofburg befand und architektoniſch ſehr hübſch
gegliedert war. Hier befanden ſich auch die Tribünen für die Mit
glieder der Regierung, die Hochwürdenträger, die diplomatiſche
Welt, die LadyPatroneſſen u. a. Durch volle drei Stunden blieb
der Kaiſer ſtehend neben ſeinem Armſtuhl, während er die Erz-
herzöge mit ihren Familien durch eine Handbewegung eingeladen
hatte, auf den vorbereiteten Sitzen Platz zu nehmen. Franz Joſef
richtete unabläſſig Fragen über die Einzelheiten der Aufzüge an
den Grafen Wilczek, den Präſidenten des Feſtkomitees. Er war in
vorzüglicher Laune, und für ſeine Friſche zeugte die körperliche
Anſtrengung, der er ſich ohne Not unterzog. Bekannte Teilnehmer
des Zuges grüßte er durch militäriſches Salutieren oder durch
freundſchaftliches Zuwinken mit der Hand. Wiederholt lachte er
herzlich, wenn ſich komiſche Epiſoden zutrugen. So lüfteten die
Ritter mit einem „Auszug zum Turnier“ die Hüte, und einem
paſſierte es dabei, daß er mit dem Hute die Perücke in der Luft
ſchwenkte. Bei einem Ernteaufzuge aus der Zeit Kaiſer
Joſefs fielen einige Schnitter gerade vor dem Kaiſerzelte vom
Erntewagen. Wieder allgemeine Heiterkeit, in die der Kaiſer
einſtimmte, als ſich die Geſtürzten erhoben hatten und ſich ent
ſchuldigend verbeugten. Die Menge jubelte dem Monarchen zu,
wo ſie ihn erblickte. Den ganzen Tag durchwogte ſie im Feſtrauſch
die Stadt, die ſich förmlich in ein Feſtlager verwandelt hatte.
Zum allgemeinen Jubel hatte ein Begeiſterter in der Nacht zum
12. Juni den Stefansturm erklettert und an der Spitze des
Turmes eine Fahne angebracht. Eine Feſt-Kletterleiſtung, wie ſie
ſich nur bei ganz außerordentlichen Gelegenheiten abzuſpielen
pflegt. Die letzte dieſer Art wurde vor mehr als zwanzig Jahren
unternommen die allgemeine Begeiſterung wogte nun wieder
bis zur Spitze des alten, mächtigen Turmes empor.

Aus Nah und Fern.
Die Verhandlungen gegen Eulenburg. Nach Blättermeldungen

iſt Termin in der Schwurgerichtsverhandlung gegen den Fürſten Eulen
burg wegen Meineids und Verleitung zum Meineide auf den 29. Juni
er. anberaumt.

350 Perſonen ertrunken. Nach einer Meldung aus Tokio ſind
an der Küſte bei Kagoſchima 50 Fiſcherboote geſunken und 350 Perſonen
ertrunken

Auf verbotenem Gebiet. Der engliſche Fiſchdampfer „Margate“,
Kapitän Sheppard aus Grimsby, iſt Dienstag morgen zwiſchen Borkum
und Norderney beim Fiſchen auf deutſchem Gebiet angetroffen und
vom Torpedoboot „S 42“ eingebracht worden. Der Kapitän wurde
verhaftet.

Stndentendemonſtration in Wien. Dienstag mittag ſand
eine Demonſtration von Studenten vor dem Parlament ſtatt. Die
Studenten, deren Zahl auf 2000 geſchätzt wurde, zogen nach der
Parlamentsrampe. Das Tor des Parlaments wurde geſchloſſen. Die
Abgeordneten Miehl und Pernerſtorffer richteten Anſprachen an die
Studenten, in denen ſie ihrer Sympathie für die Studierenden Ausdruck
gaben und ſie aufforderten, der Wache keinen Anlaß zum Einſchreiten
zu geben. Die Studenten zogen alsbald ab, ohne daß es zu ernſteren
Zuſammenſtößen kam.

he. Ein neues Mittel gegen die Seekrankheit iſt von einem
Schiffsarzt des Norddeutſchen Lloyd gefunden worden. Wie die
„Umſchau“ berichtet, wird es Bromural genannt, ſteht in ſeiner
Wirkung zwiſchen den Brompräparaten und den narkotiſchen
Mitteln und übt keinerlei ſchädliche Einflüſſe auf den Organismus
aus. Es hält, wie behauptet wird, den Brechreiz hintan und be-
ſeitigt den Kopfſchmerz. Am beſten wird das Mittel vor der Aus
reiſe oder ſofort nach Beginn der Reiſe genommen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Kiel, 16. Juni. Der 22. ordentliche Berufsge

noſſenſchaftstag trat heute in der Aula der Marine
akademie unter dem Vorſitz des Architekten Gerhardt- Elberfeld
zuſammen. Außer dem ſtellvertretenden Vorſitzenden, Juſtizrat
Dr. Lachmann-Berlin, wurden in den Vorſtand gewählt: das Mit-
glied des Herrenhauſes Vopelius, Jngenieur Garvens- Hannover
und Kommerzienrat Jakob-Berlin. An den Beratungen, die mit
einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet wurden, nahm u. a. teil der
Staatsſekretär des Jnnern Dr. v. Bethmann-Hollweg. Jn ſeiner
Begrüßungsrede gab der Staatsſekretär dem Bedauern Ausdruck
über die ablehnende Haltung, welche auch die Berufsgenoſſen-
ſchaften den augenblicklich den Ausſchüſſen des Bundesrats vor-
liegenden Entwürfen über die Einrichtung von Arbeitskammern
gegenüber eingenommen haben und kam dann auf die Erregung
zu ſprechen, welche die in der Preſſe veröffentlichten Nachrichten
über die Arbeiterverſicherungs-Reformpläne der Reichsregierung
hervorgerufen haben. Dieſe auf einer groben Jndiskretion be
ruhenden Nachrichten ſeien inſofern falſch, als die erwähnten
Pläne noch gar keine feſtere Form angenommen hätten. Der
Staatsſekretär zollte ſodann der Wirkſamkeit der Berufsgenoſſen-
ſchaften volle Anerkennung und ſprach die Hoffnung aus, daß bei
der in Ausſicht genommenen Reform das Zuſammenwirken zum
allgemeinen Wohle führen werde. Danach erſtattete der Vor-
ſitzende den Geſchäftsbericht und wies ſodann auf die Erregung
hin, die durch die Zeitungsnachrichten entſtanden ſei, wonach eine
Reform der einzelnen Verſicherungsgeſetze dahin geplant ſei, daß
den Berufsgenoſſenſchaften das Recht, als erſte Inſtanz Ent
ſcheidungen feſtzuſetzen, genommen und dasſelbe auf Lokalein-
richtungen übertragen werden ſolle. Jn der darauf folgenden
Debatte gab Zimmermann Nieſe- Braunſchweig dem Wunſche
Ausdruck, daß die Berufsgenoſſenſchaften gehört werden, bevor
der in Frage ſtehende Entwurf an den Bundesrat gelange. Die
Verſammlung ſchloß ſich dem an und beauftragte den geſchäfts
führenden Ausſchuß, auch die vom Vorſitzenden zur Reform der
Verſicherungsgeſetze gemachten Ausführungen zur Kenntnis der
einzelnen Staaten zu bringen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 15. Juni. Vor wenigen Tagen meldete der Draht den

Tod des Leiters der deutſchen Marineexpedition nach dem
Bismarck-Archipel, Marineſtabsarzt Dr. Stephan. Einzel
heiten ſind noch nicht bekannt, doch iſt die Wahrheit der Meldung nicht
mehr zu bezweifeln. Jm September vorigen Jahres trat die Expedition

don Bremerhaven aus die Reiſe nach der Südſee an und traf am

3. November in Simpſonhafen (Neu-Pommern) ein. Zum Arbeits
gebiet hatte Dr. Stephan die Oſtküſte des ſüdlichen NeuMecklenburg
gewählt und ſchlug am Hafen von Muliama ſeinen Wohnſitz auf. Die
Wiſſenſchaft verliert viel in ihm. Jſt doch jetzt das Schickſal der aus
drei Forſchern beſtehenden Expedition, die ihres ärztlichen Leiters
beraubt iſt, ungewiß.

W. Jnnsbruck, 16. Juni. Der Rektor der hieſigen Univerſität
Profeſſor v. Scala hat ſeine Entlaſſung gegeben. Jn ver Be-
gründung führt er aus, daß er durch das Ergebnis der Rektoren
konferenz nicht mehr in der Lage ſei, das von ihm vertretene
Kompromiß durchzuführen.

Sport und Jagd.
W. Trier, 16. Juni. (Prinz Heinrichfahrt.) Der erſte

Wagen lief hier nachmittags 1 Uhr 10 Min. ein bis 3/, Uhr waren
63 Wagen eingelaufen, I

Letzte Telegramme.
Letztes Wahltelegramm.

Berlin, 17. Juni. Gewählt ſind: 152 Konſervative,
5) Freikonſervative, 64 Nationalliberale,
28 freiſinnige Volkspartei, 8 freiſinnige Ver-
einigung, 105 Zentrum, 15 Polen, 6 Sozialdemo-
kraten, 2 Dänen, 3 Fraktionsloſe, zuſammen
442 Abgeordnete. Jn Berlin 12 (Moabit) findet Stich-
wahl ſtatt.

Berlin, 17. Juni. Die zehn- und vierzehnjährigen Töchter
des Fabrikarbeiters Ackermann, Eylauerſtraße Nr. 5, der von der
Frau getrennt lebt, nahmen geſtern abend in der Badeſtube ge-
meinſam ein Bad. Die Wirtſchafterin fand die Badeſtube ver-
riegelt. Jhr Rufen blieb unbeantwortet. Als ein Schloſſer die
Türe aufbrach, wurden beide Kinder ertrunken in der
Badewanne aufgefunden.

Witten, 16. Juni. Jn der Wetterſtraße ſtieß ein Wagen
mit einem Automobil zuſammen. Drei Jnſaſſen
wurden ſchwer verletzt.

Dresden, 17. Juni. Der Bahnhofsarbeiter Schäfer arbeitete
am Träger der Hochſpannung des Bahnhoflichtwerks. Er kam
mit dem Arm an den Draht. Der Strom durchſchlug
Arm und Körper des Schäfer und tötete ihn
ſofort.

Frankfurt a. M., 16. Juni. Kriminalbeamte beobachteten am
Hauptbahnhofe vier verdächtige Perſonen, die den
D-Zug Frankfurt-München beſtiegen. Mehrere Beamte be-
gleiteten die Reiſenden bis Aſchaffenburg, wo ſie die bayeriſche
Kriminalpolizei aufmerkſam machten. Jn München gelang es,
die vier auf Grund unterwegs ausgeführter Taſchendiebſtähle feſt
zunehmen. Es ſind bekannte internationale Gauner,
die in Süd- und Weſtdeutſchland operierten. Jn ihrem Beſitze
wurden viele geſtohlene Wertſachen ſowie in- und ausländiſches
Geld gefunden.

Würzburg, 16. Juni. Am Clettenberg bei Mainbergheim
wurde der Mechaniker Seidel aus Liegnitz durch einen Nackenſchuß

getötet und ſeiner Uhr und der Varſchaft be raubt. Der
Täter iſt noch nicht bekannt.

Petersburg, 16. Juni. Jn Moskau wurden die ſämtlichen
Vertreter der Handels geſellſchaft Kraſſawin
verhaftet. Die Geſellſchaft hatte faſt alle Bahnen Rußlands
beraubt, ſowie Mißbräuche bei Lieferung von Eiſenbahnmaterial
ausgeübt. Gleichzeitig wurde eine wohlorganiſierte Bande von
Eiſenbahndieben entdeckt, die verſchiedene Beamte ermordet und
andere mit dem Revolver bedroht hat.

Warſchau, 16. Juni. Am 16. Juni wurden wieder ſechs
Todesurteile gefällt.

New-York, 16. Juni. Ein großes Ausflugsauto-
mobil geriet außer Kontrolle und ſtürzte in den Hüdſon. Vier
der Paſſagiere kamen um. Der Chauffeur hatte ohne
Genehmigung des Beſitzers fünf Paſſagiere ausgefahren.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 17. Juni 219 0.,

Börſen- und Handelsteil.
Zeitzer Paraffin- und Solaröl-Fabrik. Jn der geſtrigen

Generalverſammlung der Zeitzer Paraffin- und Solaröl-Fabrik
zu Halle a. S. waren 19 Aktionäre mit 2397 Stimmen vertreten. Die
Gegenſtände der Tagesordnung wurden ohne beſondere Erörterungen
erledigt und Entlaſtung an Aufſichtsrat und Vorſtand einſtimmig
erteilt. Die mit 11 feſtgeſetzte Dividende iſt ſofort zahlbar.

W. Dem Wollmarkt in Poſen am 16. er. waren im ganzen
450 Zentner Wolle zugeführt, davon 60 Zentner feine, 60 Zentner
mitielfeine und 330 Zentner ungewaſchene. Der Markt räumte ſich bei
niedrigeren Preiſen ſehr ſchnell. Es wurden gezahlt für feine Wollen
160 bis 170 mittelfeine 130 bis 150 c. und ungewaſchene 43 bis
55 es wurde alles verkauft. Wetter Heiß.

A. Produkten- und Warentzärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 16. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Auguſt September 210 AC, Roſafé 79 kg
ſchwim. 217 Mai Juni 216 Barl. Ruſſo 79 kg ſchwim. 2113 C.
Mai/ Juni 2113 Hungaro 80 kg Juni Juli 211 Blueſtem ſchw.
215 WallaWalla ſchwim. 214 Noggen: Südr. 9 Pud
10/15 Taganrog Juni 196 gute Häfen 195 A. Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juni 1284 Juli 128 Ac, Ang. Okt.
126 Mai s: La Plata Mai Juni 1413 Juni Juli 1418
Odeſſa ſchwim. 141 C

Berlin, 16. Juni. Berliner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt z Weizen, inländ.
211,90--214,00 ab Bahn und frei Mühle, Juli bis

A. Roggen inländ. 186,00 188,00 ab Bahn und
frei Mühle, Juli September bis MHaſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch
fein 172,00 181,00 mittel 161,00 171,00 AC, gering 156,00 bis
160,00 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
mixed bis runder 152,00 156,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00
gute 158,00--179,00 ruſſ. und Donau leichte 138,00 bis
142,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 168,00 178,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 179-206 ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße AC,
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 26,50--28,50 A.
Rogzenmehl 0 und 1 23,50--26,30 A. Weizenkleie 11,00 12,25
Roggenkleie 11,50 12,50 Mittagshörſe: Weizen, inländ.
211,00--214,00 c. ab Bahn, Juli 211,75--212,50 bis 212,90
September 194,25--194,75 194,25 A. Roggen inländ. 186,00 bis
186,50 Juli 190,25 191,60 190,75 Sebtember 176,75
bis 178,00 177,50 c Hafer Juli 161,50 161,25 162,00 161,50

September 157,25--157,00 Weizenmehl 00 26,50 28,50
Roggenmehl 0 und 1 23,50--26,30 September 22,95 G Rüböl
Oktober 68,70 Geld,

L. Weltmarkt, Berlin, 16. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli

212,00, Sept. 194,25. Newyork Red Winter Nr. 2loko 149,30, Juli 148,10.
Chicago Northern I Spring, Juli 136,45, Septbr. 132,40. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 162,45. Paris Lieferungsware Juni 175,00.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 193,90. Odeſſa Ulka 925 3--405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 180,00. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 190,75.
Septbr. 177,50. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 137,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 161,50, Septr. 157,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 123,55, Vuenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
NMagdeburg, 15. Juni. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16 Lieſerung prompt
9,75 ſchwefelſ. Ammoniak 202 2 pr. 5 p. aufgeſchloſſ. Peru
uano 7 9X2 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,15
uperphosphat 17—-19 19x Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis

58 8,35 Texas 55-—-58 8,25 Erdnußkuchenmehl 52--562
7,25 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,35 Maizenafutter
26--30 h 7,25 Kokoskuchen, deutſche 30—33 8,40 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 2 6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 2 8,00 Rapskuchen, deutſche 40—-43 6,00 Mohnkuchen,
deutſche 42—45 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24-28 J 5,50 helle Biertreber 2630 AC, Knochen-
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 11,00 c Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Berlin, 16. Juni. Kartoſſelſtärke 23,50 24,00 Mk., Kartoffel-

mehl 23,50 24,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 16. Juni. Spiritus ruhig, Juni 295 G., Juni-
Juli 30x G., Juli-Auguſt 29x G.

Paris, 16. Juni. Spiritus matt, Juni 46,75, Juli 47,25,
Juli- Auguſt 47,50, Septbr. -Dezbr., 40,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 16. Juni. Rüböl loko 75,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 16. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 16. Juni. Rüböl ruhig, Juni 81,50, Juli 82,00,

Juli- Auguſt 82,50, Sept. Dez. 82,75.
Amſterdam, 16. Juni. Leindl feſt, loko Juni

JuliAuguſt 25 Sept. Dezbr. 24/8, Jan.April 24.
Zucker.

W. Hamburg, 16. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juni 22,25, per Juli 22,40, per Auguſt 22,50, per Oktober 20,50,
Dezember 20,50, März 20,55. Tendenz: matt.

W. London, 16. Juni. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. 4Xd.
Verk. Rüben- Rohzucker Juni flau, 11 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Juni. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
30 G., Mai 30 Tendenz: Stetig.Havre, 16. Juni. Kaſſee. Good average Santos September
40 Dez. 40 März 40 Mai Tendenz: Stetig.

W. Rio de Janeiro, 15. Juni. Kafſſee. Zufuhr 6000 Sack in
Rio, 9 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 16. Juni. JavaKaſſee, good ordinary, Behauptet,
loko 35

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Juni. Banmwolle, ruhig, Upland middling

loko 59 Pfg.
Äntwerpen, 16. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

4,77 bez., Februar 4,471 Verkäufer. Ruhig.
Liverpool, 16. Juni. Baum wolke. Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig,
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Juni 6,00,

per Juni-Juli 5,92, per Juli-Auguſt 5,86, per Aug. September 5,63,
per Sept.Okt. 5,33, per Okt.-Nov. 5,20, per Nov.Dez. 5,13, per
Dez.-Jan. 5,09, per Jan. -Febr. 5,06, per Febr.-März 5,06.

Petroleum
Hamburg, 16. Juni. Petroleum ruhig, Standard while loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 16. Juni, Baneazinn träge, loco 78!/2.
London, 16, Juni, Silber 247 Lſirl., Chili-Kupfer 58 Lpri.,

per 8 Monate 581 Lſtrl., Blei, ſpan. 128/, Lſirl., engl. 13/g Lſirl.,
Zinn 126 Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.

Giasgow, 16. Juni. Roheiſen. Scotch warrants ab. P.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Köln, 15. Juni. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
609 Ochſen, 517 Kalben (Färſen) und Kühe, 196 Bullen, 582 Kälber,

Schafe, 3140 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Ochſen: a) 80, 74 76, e) 68--70, 6064 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 74--75, 68--70, 6265
Geſchäft ziemlich lebhaft aber vorausſichtlich nicht ganz geräumt.
Bullen a) 70--72, b) 68-69, c) 65-67, 6264 Kälber:
a) 92, Doppellender bis 106, b) 85 87, c) 70—80 Geſchäft lebhaft.
Schafe: a) Maſtlämmerund jüngere Maſthämmel ältere
Maſthämmel oſſfrieſiſche Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20—22 J Tara: a) vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 63
(vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 59——60 gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 54 bis 57 Ia lebhaft,
ſonſt langſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 15. Juni a) Rindfleiſch Ochſen J. Qual.
1,48 1,50 II. Qual. 1,40-- 1,44 III. Qual. 1,36--1,38
Kühe I. Qual. 1,38-—1,40 II. Qual. 1,30 1,32 III. Qual.
1,20--1,24 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,38--1,42 AC, II. Qual.
1,34 1,38 C III. Qual. 1,00 (Speck) lebhaft. Eingeführtes
holländiſches Fleiſch am 15. Juni 176 Großvieh-Viertel, 24 Kälber.
Preiſe für das Kilo a) Rindfleiſch I. Qual. 1,26—1,30 II. Qual.
1,20 1,24 III. Qual. 1,16--1,18 Kalbfleiſch I. Qual.
1,52-1,56 II. Aual. 1,44--1,6 III. Qual. 1,24--1,28
Doppellender bis 2,00 C. Geſchäft lebhaft. Häute- und Fettpreif
am 15. Juni Stierhäute 63 Kuh und Rinderhäute 82 5, rot
haarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts 82 9, desgl. von 40-414 Ka
86 9, flache Berliner Ochſenhäute 78 95, Kalbſell mit Kopf 211 5, ohne
Kopf 131 9, Fett 52 62 9, Nieren bis 70 9 das Kilo.

C. Neueſte HandelsDepeſcheu.
W. NewYork, 16. Juni. Roter Winter-Weizen loko 98 per

Juni per Juli 967/, per Sept. 948 per Dez.
Mais per Juli 757 per Sept. 75, per Dez. Mehl 3,95.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 16. Juni. Weizen per Juli 887/ per Sept. 87
Mais per September 67

W. NeweYork, 16. Juni. Petroleum Standard white in Newo
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NeweYork, 16. Juni. Schmalz Weſternſleam 9,20, Rohe und
Brothers 9,30.

„J„JJ„J„J„ -JZ —„J J J 7-=J„D vVerantwo rtlich: Flr Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Arthur Vierbagch Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Die Rubrik in Cursivschrift
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Disch. Fds. u. Staats-Pap.
di Rehs. ch v

do. 191 4
fäll. 1.7.0

falt. 1.4.09
Pr. Schatz
Ot.Rehs-Anf.

do. do.
o. do.Prss.cs. An.

o. 60.do. do.
Badstb. A. o

do. do. 02
Bayer. An
o. u. 15
do. do.
do. Cisd. D.
do. dsk. R.

Gruschl. Sch
Brem. Anſt. 99

60. 050. 15

60. 96Cassel Uder.

do. XX. v. 17

do. X. 14
Hambsg. St. R

o. 1907
do. am. 1900
do. do. 93 99
do. 86.87.02
Hessen 09

do. 93
do. 96 03-05
Lüb. St. A. 06

do. do. 99
00. do. 95

kleki. EbSch
do. os. A. 86
do. do. 90,94
Old. StA.v. 03
do. do. v. 96
Sachs 6. St
Sachs W. de
8ächs. Stert.
Brandb. Prov
Hann. Pr. X.
do. VII. VI

Ostor. Pr. Ob a

do. do. a
Pomw. PrAn d
do. VI. V. d
Posen. Pro a

do. o. aRhpr.XX. Xxi a

do. XXIIXX I d
do. XXX. a

XXIV-XXVI v
do. XXVI 16 a
do. XIX. u. 09 a

do. XV. d
00. X. XIXIV aWestf. prov. d

do. u. 15.16 d

do. uk. 09 d
do. l. I. V c
do. vk. 15

do. l. dWestpr.
do.

gehönd. 041

do.

99.500 ne
29.506 Weimar

do

e S

c e

j i i 32 2332

Prov d
do. d
Stadt-,

und Gemeinde A

c

Anktamkro
Klv. DWld. T

Aachen. 93
do. 1902

Altenbg. I. II.

Atona
do. O u. I
do l auswl 9
Apolda 95

do. 07
Berlin 76/78
do. 82/98
do. 1904
do. St. Syn. l.

do. do. 1902
Bielefeld
Bonn 96
Brandend t 0
Breslau 91
Bromberg02
Burg unk. 0
Charſ. 89,99
do. 95 uk. I
do. O7 vk. 17

do 95/99,02
Gonn

do. 1900
do. O06u.1

Cöpenick
Cöth. 80 83
Cref OO0vc05

Danzig
Dessau 96
Ot.-Eylau 07
Dt.Wimwersd
Dortmund

Dösselärf99
do. 88/1903
Duisburg 99
do. 8296
do. 1902

kisenach 99
Elberfeld 89
do. 1899
Erfurt 83,01

do. 930
Essen 79/0
frankfurt 0

do. Co.
freidg.ib 03

do. 12
fürstenwid.
Glauchau 94
Görlitz 1900
do. do.

Halderst. 97
Halle 86/92

do. do.
Hamm W. 03
Hannover 95
Heidelbrg0s

Hildesheim
Jena 1900
Kaiserslaut.
Karlsruhe ev

do. dedo. 86/89

Kiel 89/98
do. 1904

Uichtbg 6.00
ludwigseh. O6

do. o. 02
Magdeburg
do. 9) vwe. C

do. O6 ve.
Go. 02 c. 17
Mainrer 10

do. 1916
Mannd 1901
Merzebs. 07

küncd. 95/02
NMälheim Rur

Mönehen 94
60. 1900 0]
Möoster 97

Körnb9901

Es dedeuter:
15.6. 12. quartalitorl. 4. T. 10

11.6. 12 e. 1.2.5.8.
o. 1.3.6.9.12

c

83.900 Mansa Ompf.) J
Kopend. Dpf. 1
Nordd. Uoyd 1

83.000 Neuestett, D. 7
Sehl. Dof. Co.

V. Eide Saale I

S S
ca n n

Elsendann-Pr

95. 2506 r
78.10 v Brölth. 90en d

Halle Hettst d

Nordh. Wro. El d

Zschopkfinst d
Böhm. NMrobé a

Dux-Bodnd i v

do. Na
do. Sild. Pr.
Dux Bd. KrPr.
Dux-Prag. 6.
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dagk. 10. 1.7
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ltalien. Rent.
do.

MexikA5000

S
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158.750 do. Sor. E. VI

4
a

3 54 4
a

do o. a 105. 500 g TörkAdmAnmllel 4 Elis. W. G. gtf. a8 32 7 e Tärkbagd. A. c 4 Fr. dos. Silb d 5
co: go. a 91 60b6 do. uniſiz.O3) c 4 Kasch. O. Gld 4

angeht h fre. Krono. Rudb.) d 4wer la 90 25h al 4 do. (Salzkg.) d 4go, Co a 30 800 al 4 Umb. Cz0. aKur- v. Neum a 92 500 90. Kronenr Oest V. st. a
do. alte a 39 95 000 90. Keine 4 do. 1885 e
do. Comm. d 39 750 do. Staatsro) a 32 do. Ergsnetz c 3
do. 14 98 7500 do. GoldA. T a] 3 do. 1895) e 3
Ostoreuss. a 100 300 90. lose -ffre. do. Alles

la 9 900 do. GrndentO0 e 4 do Gold e 4
Go. a 80 50 Buer An 96

Pomwersch. a 31 91. 106) do. 98 e 4 94.2566 v 3b. a s2806, o. 984 49 36 20 zo. geuldſ a 53 85.60B 8ogap. t. e n r
do. do. a 3 20 500 8. Air. St. -A. rer h 413

Posonsche a 4 100.750 1000 ßoeſeht paitlaldo. XI-XVi a 33) 91.100 do. 100 Sücoer d al 26do. Ut d. a 58 80b0 do. 20 ido. Ut a 82250 Fer a c T 77do. litt ca 3u 30 908 Sothob. 4. O6) h z. Je 5
Sächsſscho al 4 100 106 Kopenh St. A. a ag. (okalb.

do. a u 92 7560lissab. St. A, a jjwang. Domd.ſ a
90, a 83 006 o. 400 M a Kursk-Ch. 4do, geue a 4 98.50b Mai 4slirel-- do. von1889 4Sehles. altid a 33 94 200 do. Oel NMose. -Jar. ch 4

do dch. a 4 99.500 Mosk. 8t. A. v Moscokurskſ e 4do. do. do. a 39 92 30608oſßaGold-A. e Mose 8m ab e 4
do. do. do a 3 85 000]8tockh. St. A. Nicolai Bahn e 4
do. do. I. a 4 89500 do. do. 9 do. Kleine e 4
do. do. do a 39 92 3600 Venet. 30.- fre. Orel-Grs9erſ d
do. do. do a 5 85 500 WienCommb a 5 Süd Westb.ſ a 4
do. do. La 4 89506 do. Iovest. a Transkauk. c 3
do. Go. do. a 31 92.30090. St. A. 98 a 4 Kosow-Wor. d 4
do. do. do. a 3 84.300 80 d pire Kursk- Kiew d 4
Schl. ist. C a 4 97.50b Bolg. Nat. Pfo e 6 bodr.forkis a 4

S do. do. a 39 89 7560 Dann Inselstk a 4 Mosco-kas. a 4
Westt. Land a 4 98.106 ffinlfovPſs2 do. Kiewwor.ſ d 4
do. o. a 33] 839.006 Holl. Komm U 3 do. Rjäsan d 4
ao. .foigeſ a 4 58 100 ſtall iyp. Odia 4 do. Wind Ryb d 4
Westpr. iſt. a 31 92300 Pötl. Crv ob e 4 ßſasan -Korſ c 4

do. 16.14] 39 92.10b do. Bod -Kr.) a do. NralskOs c 4
do. II. a 39 89.20b6Kopenh. CVr. a 4 do. 97 unk0s e 4
do. al 3 85.000 Nräpt Wibrg ch 4 Kybinsk gar F.
do. U. a 3 25.000 0est. Cr. 58 fre. Süd-Ost 98 e 4
do. neuld. a 31] 87.3066]Pest CB. b 4 do 08 e 4
do. do. a 3 80.75b do, C. Obl. a 4 do. gar. O a

Hssl. X. a 4 99.300 90. Vatrl. Spk c 4 Wsch. W. on a 4
do. XIV. XV. a 4 99.600 Poln. Pfandb a 4 do. do. X. X d 4
do. I-XI. a 3] 91. 100 Port TabMon a Madiks. 98 a 4
do. C Ob. V. V a 4 99.300 RaabGraz. L. h ZarskoesSolo a 5
do. do. a 33) 91.100 do. Anrecht. fre. n. tis. 2040 d 5Ob st. Crd. a 4 59500 Schwottpt7s a 4 do. Kleine d 5

do. do. v 32 92.500 do. 78 abg. a 4 do. Erg. Netz d 5
SachsAlt. (0 v 32 92.500 do. kündb 04 a 4 kg. Ken.Ass. e 32
do. Gothal de d 31 91.506 do. StPfdb83 e 4 Gottharö c 3do UwefXxin a 4 99.750 do. 1902/04 4 u. Obl. st. ga 2.4
do. do. XXV. v 33 92000 do. 1906 4 ſtal. Mittelm. a 4
do. CrabXxxi a 4 99.756 Serb. 6. Pf. a 5 Livorno in t. a 2,4
do. do. XXV v 39 92.006 Stekh. 86/67) v 4 Macedon. B. a 3

fenten-Srſofe. do. 94 d 39 do. Kleine a 3
ſarrorecr a Ungsoder.Pfel 4 Portug 1886 a 3o. v 3 do. do. d 3 do. 89abg. a 4essen dass do. BdReg.Pad 4 do. do. -ffre.

Wanne e Mi ar o. C. p. Sok) c üd-ital. B.m n bo. do la al öraei-eommerseh. a Eſsend an Siamm I eben
do. v 3posensche d 4 Aach. Maast. I 0 do. Rock le c 4
do. v 33 do. Genuss. 0 Color. S. Ruf e 4Preussischel d 4 Broschw. d. I 6 DenverkioGr a 4

0 v 3 r 4 ri0. utin-Lüb. o. Gen.ſten ver echt ceterd 1 oreg
Zäehsische a 4 Halb. Blank.) I 5 Pensilvania 32
Sohlesischel d 4 Halle -Hettst 4&] 4 SouthPac 55 4

do v 3 t Ludwh. Bexb. o. 00.Seele 30200 ſted. Sen. do. do. a
c Rebtfrwih 4 StlouisSWst 4gute -9277 Miederiaus. 4 3 do. H. inc. B. a 4

Augsbg. I Gl-ſtre. 20.630 IMjederwaldb I Tehvant. G. Ala 5

Brschw20 T 170.30b Paul. Rupp 7

and. S. l 31 do. o. v 4xamb. 50 T. Zsch. Finstw. 413 r iLüdeck. do. 4 do. do. v 3Mein 7öldl. -tre. 32.308 n 13 do. do. v 33Ojsenda0 T 2 3 130. 00b6 8öhm Nordb I 6 do. v. 1916 a 34
310. ostaf Sehu a 91.400 8ränn. lok. 7 5 do. i. ſ. a. 14 v 4
östaf.kisb.ä I 3 103 00b6 do. fil.iV. 15 v
Ausl. Fonds u. PtanddrieteGaisbergb. I 0 z
t. 55 M aschau Od a srhlnedo Anm. v. 87 bemb. Crern e 64 o. X. x 3
do. ab 000 99.000 0est. Staats.7 6 ſi-ix. xi-xixX v 32
in. 40000 95. 500 90. Nordub.7 51 do. XX.1910 38do. 400 M. 96.9020. do. B. Elb.) I 52 do. XXi.xx. d 4

do aus 100i 94 30b Orient kisb. I 6 do. Xxſil. i5 a 4
dobs. 8. 96 86. 7560 ab Oedab. voſötipb. i. v 5
Zosnisch an 91. ob S döt b. 0 do. do. XViil a 4x
do. v. 98 u Wuatm. Mag 6 äo, do. ev. 4do. 07 99 00 b Mrad. v. Czan I 5 do. Vil. X v 4Buig 8t. A. 92 C. o. Pr. 76 do. Xl.xiſ. o v 4
do. mittlere 103.50b0Kursk. Kiew 5 do. X. u. 13) v 3
Chile Gofdb. a uarsch. W.!7 0 do. XV. u. 4do. 408 M. 89.70B mot.- ottoſ T do. XV. X 4 98.
do. v. 1906 85. 50boAnatol. voll 6 do. VII. X. dChin. Anſ.v95 604 1 6 do. C. Obl. 13 a
do. kleine ZBaltim. Ohio7] 6 do. 13 Sor. a 80.500do. v. 96 101.2560Canad. Pac.7 6 Frkf. Pf. X 97.50b6
do. kleine 101 25b60]Gotthardbha I 7 do. Hopkrv 43) c 97.700

do. Tients. 99.25b6 Meridional 7 6 do. do. 46 97.500
do. v. 9 Mittelmeer 7 34 do. do. 47) da 97.900Lux. Pr. Henri I 6 do. do. 93.806Fard. Socnd. 7 51 Coih Crae. a 3128 900

Schantung J 02. do. 111.25bI 0 78.7560 47 zT o. 4érehisi am goc (Sraszen- u. Aleinbannen ſo u. a 97 8000
do. es. Goldr. 500Aach. Meinbd] J 140.500 de. X u. X 4898.000
do. Monopoi 51.2506AligötsehKkl. 94 00 do. X u. 4 98.000
do. Pir. 400 do. Loc. u. St .500 do. XV. u. 498.1060do. V. v. l. v 33 90250

31 91.000
496.50b6

Argo.ODampf.

D.Austr. J
Hinb.Aw. Pekl I

e

c et

c X

W.

Anh. B. Xu13
do. Pr. -Pfb
MittBd. V 09

do. V. 15

do. do.
Nordd. Grade

do. X. X.
éo. X. u. 12

do. XV.
do XV. v. 15
do. XV. v. 7
c o. VI. X.
do. X. u. 12
Pfälz.Hp. Pfd
Pr. Bod. Pf.

X. XV. xVn
do. XV.
do. XIX.do. X.do. XXI. u. 15

do. XXIV. u 6

S d

96.00b Gd. u. 191
96. 10b6Krupp Ob
97.60b0Lahm. &Co.
97.00b G aurahütte
92.500
97. 10b Ld. Eyckst
97900 Leopold Gr.
89.250 Läw. Löwe&
92.000 wnbriSech

13.000 Mannesmr,
96. 6000 Mix& Genes
96.700 NBodenak6.2
96. 7066]MBoden46.7

96.750 Neue Gas 3
96 8066] N. Photog6. 2
98.006 Mänaus. K. 2

do. uk. 1914

do. uk. 1917]
do. Hyp. Vers) di

do. do.Pr.Pfadr. XIx a

do. XX. X. v
do. XV. (14) d
do XXVii(15) d

xxWiiici a
do. XXIii(i 2) a
do. XXVI(1 4)

do. X VI (08) d
do. XXIV (12) a
do. KIbOb. O8 a

do. do. 04 4
do. ComOb. d 4
do. VI. (17) a
do. IV. (12) a
do. II. (12) d
Rnein. p. Pf.

83-85 d
doSerö9-82) v
do. Com. Obl.) d

RhnWstf. B.l.
III
do. VI. VmA d
do. X. IXA. d
do. X. uk. 15
do. X. uk. 18 c
do. I. IV. V.
SachsBde II
do. V uk. 10

do. I. I.Sechl.Bdec. V

do. do. IV.
Schr. H. I. V.

do. IV.

l.

St. MH.rz170
do. cv.rz 100
do. cv. r 100
Södd.Boder.
do. do.

WestdBo. I.

do. do. VI d
do. do. VII d
do. do. U a
do. do. V d
do. do. X a

82.10b6 Nordd. Eis. 3
89.600 Nordd. Uoyd

97.200 do.

J 2
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91 300 Mästen. Gws. a

131.000 ise Bergb. a
96. 750 Messenkali2 a 4

Königwild.

Mgdbbaud. 3

398.30b0Orastkopp. 3 e
89.900 08td. Kleinb. a

.506 Romdb. hött. 3 a

.006 Rybn Steink. a

.500 8chalk. Gr99) a
Ob gehlKleinb 31 a

do.
Siomsehekg a
SiemonCol 5) a

318tett. Odrw. 5 a
do. Strassb a d 4
Stoew. Nhm2) a

Södd.kisenb
Tangermd. 3
TelephBberl2
Thiederh. G
Thiel Wackt2
Unt. d. Lind.
Ver.Dmpft.5

VEjsb.u66.2
Westdkisb.2
do. Eisenw. 2

WoestfDraht3
WstVrertb 3
Wilhelmsh. 3
Zeitz.Msehs
ZeilstwWidh 2
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t ikbuobs) a

ſOart. Losch
1601-2
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Oharlottenh. 7
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Serlin. Bankdiskont 4/2 Lombardzinsfus

89.250 LandreWssb d
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140.506 do. Kabelw.
140.250 do. Lin. Rixd.
143.75B do. Spoisew.

84.250 do. Spiegel
133.300 o. St. hubb

S

S S 8 O

176.000 do. Touröhr.
51.000 do. Waffenf.

177.006 do. Wag. L. M.
133.000 do. Wasswk.

78.50B Dinnendahl.
Dommitsch
Donnersm.
Dör.& Lehrm
Dortm. Un. C.

do. VIg.-A. D.
66.006 Dresd Baug.

do. Gardinen

DörenWetall 7
Düssd. Wa

26.000 do. kison O
do. Maschin.

do. Röhr.Ind.
do. do. junge
Dux. Kohl. V.

e
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101.00B Kisterbr Röd

87 250 Lindener 0
v 99.756 LöwenbrOtm
v 99.25b G Merrig. Br.
v 97.90b Möüs. Lngnodr.

101.900 Obeorschles.
94.00b0Oopelner
99.0066]Paulshöhe
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v
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124.000 SOraniend.

90.000 S Weiler
n

Choma. Vrkt

206.000 Kahla Porz.
256 Kali Aschrsl.
00 b aplerMseh.

275. 90 h Kattowitz. Bg

91.000 Keula Eisen
191.006 Keyling&Th.

37.006B Kirchner &C.

Cölner bgw
do. Gas u. E.

Cöln Müse
Concordiab.
do. Leoplds
doSpinneroi

Consolidat.

do. Oast. Bw.
do. Ueb. El. G.

do. Steinzg.

ſmüsffſe- ſern

129.00bB do. Papierfb.
190.00b6 klect. Dresd

e40bGgteauaßm.
b
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S

e e

ddſigaſ. Mansſ. deseſſsch.

Die mit Stern dezeiehneten
sind hypothek. sichergestellt.

boesedbo. 5
46. fAnil. F. 5
A.-G. Mont. 2
AdlerCem. 3
Allgo. Kl. ah2
do. Elekir. G.

do. do. IV.
do. Lok. u. St.

do. 96 98 3
Alsen P.-C. 2
Aahlt. Kohlen

do. u. 1912
Berl. Braunk

Berl. -Ch. St

do. do. 2Beri. Elekt. W

do. unk 1912
do. unk 1907

do. HGKaisrh
do. unk. 12

ßochum Bgw
Brsch Kohl. 3

Zuder Eis. 3
Burbd. Gwks. 3

Calmonksbs
Charl. Carn 3

ChfabWeil 2
do.
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